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DsnnersLikH Heu 4 . Wgher
* PrinzHcrmann zuSachscn - Weimar -

Eiscna ch feierte am Sonntag sein 50 jähriges
Dienstjubiläum als Offizier der Württem¬
berg ischen Armee , welcher der Prinz als
General ü lu sniia des Dragoner - Regimenrs Nr . 26
angehört . Prinz Hermann trat mit io Jahren
als Lieutenant in das 2. Reiter - Regiment zu
Lndwigsburg ein , Anfangs de : 50er Jahre war
er bereits Kommandant der königlichen Leib¬
garde , 1857 wurde er Generalmajor , 1862
Kommandeur der württembergischen Reiter¬
division , 1865 schied er aus dem aktiven Front¬
dienst aus . Im gegenwärtigen Jahre ernannte
ihn der Kaiser zum General der Kavallerie .
Prinz Hermann , welcher feinen Wohnsitz in
Stuttgart hat , steht im 69 . Lebensjahre und
ist mit einer Tochter König Wilhelms I . von
Württemberg vermählt .

— In Frankfurt a . M . wurde am
Sonntag der Allgemeine Delcgirtentag
der nationa ! libera ! eu Partci abgehaltcn .
Der Delcgirtentag war sehr zahlreich aus allen
Landestheilen besucht ; am stärksten waren Süd -
nnd Westdeutschland verrreten . Herr v. Bennigsen
war durch persönliche Abhaltung verhindert
und .IR . Buhl durch wichtige Beräthungen des
Landwirthschaftlichcu Centralkömitbs in München
ferngehalten . Dagegen befanden sich unter den
etwa 500 Delegirtcn Hobrecht , Simon , Sattler ,
Böttcher , Hammacher , Professor Kaufmann -
Breslau , Duvigneau , Möller , v . Eyuern ,
Professor Kahl - Bonn , De . Aub -München , Frei¬
herr v . Kretz- Nürnberg , Generalintendant Bürklin ,
Marquardscn , Genscl -Leipzig , Schall - Stuttgart ,
Professor Meyer -Heidelberg , Dr . Gau -Darmstadr ,
Geheimrath Domrich - Meiningen , Freiherr v.
Heyl -Worms , Schmidt - Braunschweig , Krause ,
Seyffardt , Kiepert u . A^ . Gestern Vormittag
fand eine vorbereitende Verhandlung des
Centralvvrstandes über die Stellungnahme zu
den aktuellen Tagesfragen und heute die Dele -
girtenversammlung statt . Die Delegirten -
berathung dauerte von heute Vormittag i 1 bis
Nachmittags 5 Uhr und ihr Ergebniß ist in
einer Reihe von Resolutionen niedergelegt , die
nachstehend folgen .

Frankfurt , 30 . Sept . Der national -
liberale Parteitag nahm unter Hobrechr ' s
Vorsitz fünf Erklärungen an ; die erste besagt ,
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die Partei sei entschlossen , bei der Abwehr
von Umsturzbcwegungen mitzuwirkcn , die

Zweite erwartet , daß seitens der Regierung
>Alles unterbleibe , was geeignet sei , die Polen
>in ihren nationalen Ansprüchen zu bestärken,l die dritte besagt , für das finanzielle Ver -
ihältnitz zwischen dem Reiche und den
s Einzel staaten muß eine sichere Grenze ge¬
izogen werden , die vierte spricht sich für die Er¬
haltung eines kräftigen Mittelstandes
hus und regt dazu dienliche gesetzliche Maß¬
nahmen an . Die fünfte sagt , die Kolonial -

! Politik der Regierung habe bei den Lerhand -
! lungcn mit fremden Staaten mehrfach eine
i kräftige Vertretung der deutschen Interessen' vermissen lassen und hofft , daß die Regierung
s daraus die geeignete Nutzanwendung ziehe.
! Frankfurt a . M ., 2 . Okt . Von dem Kaiser
jist auf ein Huldigungstclegramm der ualional -
>liberalen Delegirtcn nachstehende telegraphische
i Antwort zu Händen des Abg . ftr . Hammacher
vergangen : „ Für den Gruß , welchen die zum
^ Delegirtcn - Tag versammelten Mitglieder der
i nationallibcralen Partei Gesamm : - Deutschlands
i Mir sendeten , spreche Ich denselben Meinen besten
! Dank aus . Die Versicherung unwandelbarer Treue
: ist Mir eine neue Bürgschaft dafür , daß ich auf
hie Partei in guten wie in ernsten Tagen
j rechnen kann .
i (gez .) Wilhelm I . R . "
! * Die Verhaftung von nicht weniger als
A83 Unteroffizieren der BerlinerOber -
ifeuerwerkerschule und ihre Abführung in
has Festungsgefängniß zu Magdeburg erregt
i begreiflicher Weise nicht nur in militärischen
! Kreisen großes Aufsehen . Soviel verlautet ,« soll es sich bei dem Vorgänge um sozialistische
! Umtriebe handeln , deren Urheber unter den
herhafteten Unteroffizieren gemuthmaßt wird .
! Berlin, ! . Okt . Die Blätter melden folgen-
hen Fall militärischer Unbotmäßigkeit ,her deshalb besonders beachtet wird , weil er
i mit den allerdings ungleich bedenklicheren FällenIn der Oberfeucrwerkerschule zusammenlrifft :
j Soldaten der lO . Kompagnie des Franz -Regiments
i prügelten den Stubenältesten - Gefreiten durch.Vier Füsiliere sind als muthmaßliche Thäter
hiach Spandau gebracht worden .
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Hagesneuigkieiten .
Baden .

Heidelberg , 1 . Okt . Die Theilnchmcr
des nationallibcralen Parteitages in
Frankfurt a/M . hatten nach Beendigung des
letzteren einen Ausflug hierher unternommen ,
der einen sehr gelungenen Abschluß des Partei¬
tages bildete . Auf dem Festbankett , das im
Harmoniefaalc stoltfand , verlas Geheimer Hos -
rath Professor I)r . Meyer folgendes Tele¬
gramm des Großhcrzogs , das als Er¬
widerung einer an den Fürsten gerichteten
Begrüßung Angegangen war :

Ich ersuche Sie , den versammelten Mitgliedern
des nationnlliberalcn Delegirtentages Gesammtdeutsch-
lands meinen herzlichsten Donk dafür zu übermitteln ,
day dieselben mir in so warmen und mich hoch-
ehrenden Worten ihr Vertrauen kundgegeben haben.
Ich erwidere Ihre io schäycnswcrthc Kundgebung mit
dem treuen Wunsch : Des deulschen Reiches urast und
Stärke möge ungcichwächt erhalten bleiben , damit
des Reiches Ansehen und Änfluß immer mehr wachse
und mit aller Kraft den Frieden bilden. Wir müssen
den voli tischen Gcneralmarsch schlagen ,
damit olle geordnclcn Kräfte sich sammeln
und an dem erhaltenden Ban des Friedens
Mitwirken .

Das bedeutungsvolle Telegramm des Groß¬
herzogs fand eine wahrhaft stürmische Auf¬
nahme . Reichstagsabgeordneter I) r . Böttcher
gab den Empstndungen , welche diese Kund¬
gebung des Fürsten in der Versammlung hervor -
gcrufcu hatte , einen zündenden Ausdruck .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm weilt noch immer in

der Waldcsciusamkci ! von Romiutcn , offen¬
bar behagt dem erlauchten Monarchen der dies¬
malige Aufenthalt in feinem weltfernen ost-
preußischen Jagdschlösse ganz besonders . Wie
man vernimmt , ist der Jagdbesuch des Kaisers
in den Romintener Forsten bislang ungemein
von waidmännischem Glück begünstigt gewesen,
u . A . hat der hochfürstliche Jäger mehrere ganz
außerordentlich starke Hirsche erlegt . Dem
Jagdaufenthalte des Kaisers in Rominteu wird ,
neueren Dispositionen des hohen Herrn zufolge ,
noch ein mehrtägiger Aufenthalt im Jagdschlösse
Hubertusstock folgen , worauf im Laufe des 12.
oder 13. Oktober die Rückkehr des Kaisers nach
Berlin resp . Potsdam erfolgt .

Merrilketc -n . 2)

In dm Kesseln der Schuld.
Kriminalnovelle von C . Sturm .

(Forisctzung .)
Gar seltsam wurde auch das Ehepaar Pohl¬

mann von der Erscheinung des Professors Galen
und seinen Worten berührt . Dieser Mann war
gar nicht wie die meisten anderen Herren der
vornehmen Gesellschaft , die zwar in den höflichsten
Formen und besten geselligen Sitten sich zeigten,aber nicht wie Professor Galen auch Geist und
Herz in diesen Formen offenbarten .

Dieser Professor schien freilich auch ein ganz
besonders von Gott begnadeter Mensch zu sein.

Glänzend hatte Galen seine Examen bestanden
und sich schon so frühzeitig auf dem Gebiete
der Kunstgeschichte und Kunstkritik ausgezeichnet ,
daß er bereits im Alter von achtundzwanzig
Jahren eine Professur erhalten hatte , und vor
wenigen Monaten , kann: dreiunddreißig Jahre
alt , als ordentlicher Professor au die königliche
Akademie berufen worden war .

Aber nicht nur eine hohe Bildung und ein
genialer Geist zeichneten Professor Galen aus ,
sondern auch seine ganze Erscheinung war dazu

angethan , ihm die Herzen aller Derjenigen zu
gewinnen , mit denen er in gesellschaftlichen oder
künstlerischen Verkehr trat .

So geschah cs auch heute bei dem Feste im
Pohlmann 'schen Hause . Professor Galen erweckte
nicht nur das allgemeine Interesse der Gäste ,
sondern er erwarb sich auch die thcils offene,
theils stille Sympathie vieler der anwesenden
Damen und Herren und zwar keineswegs nur durch
seine stattliche Erscheinung und seine geist- und
seelenvollen Augen , sondern noch vielmehr durch
sein liebenswürdiges , die Herzen gewinnendes
Wesen , welches so ganz frei von Hochmuth und
Dünkel war , und neben der großen , geistigen
Bedeutung doch nur die Tugenden eines guten
Menschen zeigte.

Freilich regte sich dann in manchem jungen
MädchenhcMn auch der Neid , als Professor
Galen Carola Pohlmann zur Tafel führte und
mit ihr so geistvoll und so herzlich plauderte ,
als wäre Fräulein Pohlmann bereits seine beste
Freundin und er ihr nicht vor einer Hülben
Stunde erst vorgestellt worden .

Aber es konnte ja auch nicht anders sein,
als daß Professor Galen,J >er Freund des Re¬
ferendars Ernst Pohlmann , bei seinem ersten
Eintreten in das Haus des Bankdircktors der

Tochter desselben zunächst seine Huldigungen
und seine ganze bezaubernde Liebenswürdigkeit
zuwandte . Nach der Beendigung der Tafel und
während des dann folgenden Balles würde dieser
neue Stern in der Herrenwelt , als welchen man
Professor Galen bereits ansah , sich wohl auch
dazu veranlaßt sehen , seine Strahlen weiter z»
verbreiten und noch andere Bekanntschaften ffn
machen.

Aber diese Berechnung vieler Damen und
Herren trog fast gänzlich, denn Professor Galen
wich auch nach der Aufhebung der Tafel lange
Zeit nicht von der Seite Carola ' s , er tanzte
nicht nur Polonaise , sondern auch Walzer und
Lontre mit ihr , und war auch in den Pausen
bemüht , die junge Dame zu unterhalten .

Natürlich sahen dies auch die Eltern Carola 's
sehr gern , denn ein so bedeutender und in so
glänzenden Verhältnissen lebender Mann wie
Professor Galen mußte auch in anspruchsvollen
Familien ein beliebter Freier sein. Des Bank¬
direktors Augen glänzten vor Heller Freud --, wie
er den Professor so unzertrennlich an der Tochter
Seite sah , und Frau Direktor Pohlmann
kannte mit dem Scharfblick der erfahreren Mutter
daß bereits bei dieser ersten Begegnung die Liebein das Herz Carola ' s , wie auch in dasjenigeGalens ihren siegreichen Einzug gehalten hafte ,



Berlin , 1 . Okt . Der Geh . Logationsrath i
v . Kider len - Wächter und der Redakteur i

Polsdorff sind wegen ihres Duells zu je vier j
Monaten Festung verurtheilr worden . !

Berlin . 2 . Okt . Wie das .. Kl . Journal " !

meldet , ist ein junger Arzt , In -, mell . Ocrtcl , f
Assistent am hygienischen Institut , gebürtig aus !

Hamburg , an der asiatischen Cholera gestorben . ,
Derselbe hatte sich zum Zwecke ExperimenlirenS
eine Flasche verseuchten Wcichselwasiers kommen

lassen . Cr fand darin viele Bazillen und züchtete
Reinkulturen . Ein Tropfen davon kam dein i

jungen Arzte an die Lippen und trotz sofortiger !

Anwendung desinfizirender Mittel starb er nach !

kurzer Zeit . Das Schicksal des jungen Arztes l
Hat , lr . „ Frks . Geu .- Anz."

, die allgemeinste !

Teilnahme erregt . >

— Aus Anlaß der Nachricht , daß eine !
französische Stadt im Jahre 1870 mit dem f
Orden der Ehrenlegion ausgezeichnet worden ist,
wird daran erinnert , daß auch in Preußen
Gemeindckorvorationen einen Orden besitzen . Die
Gemeinden Lunow und Seützkow , Ärers Anger -
münde , erhielten 1811 das Allgemeine Ehren - !

zeichen I . Klasse ; 1814 wurde der Gemeinde !

zu Ruhen , Kreis Duisburg , und 1316 der !
Gemeinde zu Mellpitz , Kreis Torgau , dieselbe i

Auszeichnung verliehen . Als das Allgemeine !
Ehrenzeichen I . Klasse in den Rothen Adler - i

orden 4 . Klasse umgewandelt wurde , wurde
diese Ordensauszeichnulig auf die genannten vier j
Gemeinden übertragen , und so stehen sie noch !
heute in der OrüenSliste obenan bei den Rittern !
des Rothen AdlerordenS 4 . Klasse . Auch die i

Salzwürker - Brüderschaft in Halle besitzt seit f
1114 daS frühere Allgemeine Ehrenzeichen 1 . Klasse , !

also jetzt den Rothen Adlerorden 4 . Klasse . i

München , 2 . Okt . Wegen Umstürzen ?
der Priuzregentenbüfte im Bororte Ncu -

hauscn veruriheilte das Landgericht drei
Personen zu zwanzig , fünfzehn und acht
Monaten Geiängniß .

München , 2 . Okt . Tie „M . N . N ." bringen
heute einen Artikel auS der Feder des Kontre -
Admirals a . D . v . Werner über die See¬
schlacht am Naluflusse . v . Werner folgert
aus den Ergebnissen der Schlacht , daß auch
Deutschland unbedingt so gepanzerte Kreuzer
haben müsse , daß die Lrisanzgeschosie an ihnen

zerschellen , wie Frankreich und Rußland solche
bereits besitze . Wenn der Reichstag das nicht
einsehe , lade er eine ungeheure Verantwortung
auf sich , und daS deutsche Volk sollte dagegen
einmüthig Einsprache erheben .

Heppenheim a . d . B . , 27 . Sept . Ein

hiesiges Nähmädchen hatte die üble Gewohnheit ,
öfter , selbst während des Sprechens , die Nadel
in den Mund zu nehmen . Am Samstag hatte
das Mädchen das Unglück , die Nadel zu
verschlucken , dieselbe ging in die Eingeweide .
Nach dreitägigem „Hangen und Bangen in

und sie betete still zu Gott , daß er das hohe !
und unerwartete Glück der geliebten Tochter voll - !
enden möge.

Am meisten triumphirte , wenn auch im Stillen ,
Ernst Pohlmann , denn er war es ja , der den

Professor Galen seinen Freund nannte und der

ihn in das Elternhaus eingeführt hatte . Ihm
wurde deshalb auch von Vater und Mutter
und ganz besonders vou Carola herzlicher Dank

zu Theil , daß er es verstanden , den Professor
für das Fest und vielleicht für eine Freundschaft
für das ganze Leben zu gewinnen . Und Ernst
war naturgemäß auch derjenige , dem sich der

Professor zuerst offenbarte , als er mit diesem

später in einer stillen Nische des Saales stand
und dem Tanze zuschaute.

„Lieber Freund, " flüsterte Galen , dem Re¬

ferendar leise in ' S Ohr , „ ich muß Ihnen ein

Geständnis machen. Ich bin heute Abend im

Begriff , mein Herz an Ihre Schwester zu per - ^
lieren , und ich sehe keinen andern Ausweg , als ^
daß ich entweder muthig um Fräulein Carola
freie , oder , falls dieses Vorhaben nicht den

Beifall Ihrer Eltern finden sollte , daß ich
resignirt verzichte und sobald als möglich mich
entferne .

"

„O , mein verehrter Freund , denken Sie doch
'

nicht an letztere Möglichkeit ! " antwortete Ernst !

Pohlmann Ffteudig bewegt und reichte dem !

schwebender Pein " kam gestern die Nadel aus
natürlichem Wege wieder glücklich an ' s Tages¬
licht. Das geprüfte Mädchen wird sich nun
sicherlich die bczeichnete Unsitte abgewohnen .
Andere mögen diese Warnung gleichfalls
beachten !

Belgien .
Antwerpen , 2 . Okt . Bei der heutigen

Preis vertheilung in der Ausstellung
hatDeutschla n d 706 Auszeichnungen erhalten .
Es ist dies der höchste Prozentsatz von
allen Nationen .

Rufllans .
* Allgemeine Theil .nahmc weit über die

Grenzen Rußlands findet die ernste Er¬
krankung des Czaren , nachdem an letzterer
auf Grund der jüngsten Mrtrheilurrgen hierüber
nicht mehr gezweifelt werden kann . DaS Haupr -
leiden des russischen Herrscher ? besteht in einem
Nierenleiden , der sogenannten Bright ' schcn
Nierenkrankheit , wie von dem zum Czaren be¬
rufenen berühmten Berliner Arzt Professor
Lehden in Uebereinflimmung mir dem Professor
Sachalin festgestellt worden ist . Außerdem soll
der Kaiser noch an hochgradiger Nervenschwäche ,
verbunden mit Blutarmuth , leiden ; daß er
seelisch tief niedergedrückt ist , erscheint unter
den obwaltenden Umständen wohlbegreistich .
Indessen müssen diejenigen ZeirungSmeldungen ,
welche den Zustand deö Czaren in den dunkelsten
Farben malen und von der Möglichkeit sprechen,
daß eine plötzliche Katastrophe jeden Tag ciu-
treten könne , als entschieden übertrieben be¬
zeichnet werden , da Leyden und Sacharjin dem
Kaiser Alexander die weite Reise nach Livadia
angerathen haben . Eine andere Frage ist eS
freilich , ob der Aufenthalt des Czaren in dem
milden Klima der Krim die zu wünschende
nachhaltige Besserung in seinem Zustande zur
Folge haben wird , anscheinend sind sich die be¬
handelnden Aerzte hierüber selber noch nicht
klar . Kaiser Wilhelm soll sich über da ? Be¬
finden LcS Czaren täglich Bericht erstatten
lassen ; mir der Krankheit des Kaisers Alexander
wird auch die plötzliche Abreise wes deutschen
Botschafter ? am Petersburger Hott , General ?
o . Werder , nach Deutschland in Verbindung
gebracht .

Terbie».
* König Alexander von Serbien tritt

seine Reise nach Pest und Berlin endgiltig - am
13 . Oktober au . Am 14 . und l7 . Oktober

'

wird er in der ungarischen Hauptstadt als Gast
de ? Kaiser ? Franz Joses weilen , am 17 . Ok¬
tober trifft er in Berlin ein und steigt er hier
im königlichen Schlosse ab . Nach den neuesten
Belgrader Nachrichten wird König Alexander
auf seiner bevorstehenden Reise von keinem der
serbischen Minister begleitet sein , damit der
private Cbarakter der Reise vollständig ge¬
wahrt bleibe . ' .

Asten .
* Vom ostasiatischeu Kriegsschauplatz ^

fehlen augenblicklich wieder einmal neuere und"

interessantere Nachrichten . Die Japaner sollen
zwar zu einem neuen großen Schlage gegen die
Chinesen ausholen , doch sind die betreffenden
Pläne und Operationen noch in geheimnißvolles
Dunkel gehüllt . Der Kaiser von China soll
endlich die ihm bislang verschleierte .lkftederlage
der chinesischen Flotte au der Aula - Mündung
erfahren und in seiner Entrüstung die Ab¬
setzung aller seiner bisherigen Rathgeber ver¬
fügt Hasen.

-L

TLIeweins-NcrcCui 'SLsn .
^

r . TuMach , 2 . Okt . Welchen Ruf dev Turn¬
verein Dur lach auf dem Gebiete des Turnens cin -
nimmt , dar das von demselben am tzv . v . Mts . veran¬
staltete Schau - und Abturncn bewiesen . Um 3 Ul>r

bewegte sich die Schaar der Turner vom Lokal (Geiitcr ' s
Halle ) aus unter Borantritt der Munk nach der Turn¬

halle . Dort angekomAen . nahm das Schauturnen seinen
Anfang und wickelte sich dasselbe , wie - folgt , ab : Die

Einleitung bildete ein wohl cinstudirter Turuermarsch
mit Musikbegleitung ; nachdem durch diesen Aufmarsch
entsprechende Stellung genommen war . kamen Stab¬

übungen in mustergiliiger Weise zur Vorführung . Tara »

reihte sich das Sürgenturnen au sämmtlichen Gerüchen ,
sowie Kürturnen am Pferd und Barren und verlief auch
dieses zur vollen Zufriedenheit der Zuichauer . Ten Schlich
bildeten sodann die von 17 Turnern ausgeführten Leiter -

Pyramiden , die reichlichen Beifall ernteten . Nach Be¬

endigung des Schauturnens entrollte der Vorstand des
Vereins , Herr Weih , de» Anwesenden ein Bild von
der turnerischen Tbäugkeir des Vereins in dem nun ab -

gelaufencn Sommerbalbiadr und betonte dabei , sah -s
nur der Opfcrwilligkei ! der Turner und der tüchtigen
und umsichtigen Leitung des altbewährte !: TnrnwarkS

Herrn Hofer zu verdanken sei , wenn der Verein trotz
des Verlustes von 28 Turnern , die im vergangene »

Jahr zwecks Ableistung ihrer MilitärMckk aus dem
Verein scheiben muhten . Resultate erzielt hat . wie sie
selten ein Verein aufzuweise :: in der Lage ist ; u . A . be¬
merkte er , dah im laufende : ! E '-bre von den Turnern ,
die an auswärtigen Turmesten kPreisturnen ) sich be-

theiligten , 18 Einzelpreise , darunter meistens von den

ersten , errungen wurden . Weiter wurde erwähnt , dah
auch in diesem Jahre wieder eine stattliche Anzahl ( 18 )
der besten Turner aus dem Verein behuis Ableistung
ihrer Militärpflicht ausscheiocn müssen . Nachdem er an
die letzteren entsprechende Worte gerichtet hatte , forderte
er die übrigen Turner auf , nach Kräften zum Wöhle
des Vereins beizutragen , damit , wenn es gilt , alkf dem

nächsten Gauturnfeste sichttuit anderen Verein - !, zu messen ,
der Verein , wie bei dem Krcistur -nest in Areiburg
voriges Jahr , so auch auf diesem als erster preisgekrönt
aus dem WcttstrLsttt ^ rvvrgeüc . Ten Schluß der Rede
bildete ciu begeistert ausgenonuneneS Vfaches Hoch auf
die deutsche Turnerschasl , unser deutsches Vaterland , so¬
wie die verehrliche Ltadtbebprüc , die ' in so liebens¬

würdiger Weile die Turnern in ihrem edlen Thun unter¬

stützt . Nachdem man sich nun mit dem Bewußtsein
aus der Turnhalle entfernt batte , dah der Turnverein

auf einer sehr hoben Stufe des Turnens angelangt ist,
versammelt - man sich Abends im Gasthaus zur Krone ,
um hier noch einige Stunden ,iu geselliger und gemüth -

licher Unterhaltung zu verbleiben . In früher Morgen¬
stunde trennte man sich mir dem Wunsche , es möge der

Verein unter der bewährten Vorstandschaft und Leitung
immer weiter wachsen , blühen und gedeihen . „ Gut Heil !"

Proseffor die Hand . „Ihre Werbung ist doch
eine große Ehre für un ? und zumal auch für
meine Schwester , und wenn dieselbe Ihre Liebe
erwidert , was mir so gut als sicher erscheint,
so kann Ihre Werbung nur von Erfolg be¬
gleitet sein. Ich bitte Sie freundlich , morgen
meinen Eltern einen Besuch zu machen , ich
werde dieselben wie auch meine Schwester darauf
vorbereiten ."

„Meinen herzlichsten Dank ! " entgegnete der
Professor freudig , und mit Wärme fuhr er fort :
„ o , welche glückliche Fügung für mich , eine?
lieben Freundes Schwester freien zu können !
Schon seit Jahren sehne ich mich nach einem
eigenen Heim und Haus , und nun soll der
Wunsch mir so rasch und so schön erfüllt werden .
Mein Herz und mein Verstand sagen mir , daß
ich die Rechte gefunden und daß ich mich nicht
täusche , denn Carola und ich , wir liebten uns
schon bei dem ersten Anblick . Und dies ist ja
die schönste, die vollkommenste Liebe , wie Dichter
singen und sagen !"

Mit erregtem , von aufblühendem Glücke
strahlendem Antlitze stand Galen vor dem
Freunde , und dieser sagte leise :

„ Ihr Verlöbniß mit meiner Schwester , Herr
Professor , würde auch für mich eine große
Herzensfreude sein, denn einen lieberen Schwager
könnte es für mich auf der ganzen Welt ja gar

nicht geben. Gestatten Sie . daß ich Sie jetzt
.zn meiner Schwester führe , sie wird uns ver¬

stehen."
Arm im Arm schritten die beiden Freunde

durch den Saal und bald standen sie vor Carola ,
die sie holdselig lächelnd emhffng .

„Der Herr Professor wollte uns schon ent¬

fliehen, " begann Ernst Pohlmann scherzend und

bedeutsam , „aber ich habe ihm erklärt , daß er
uns ' sehr , sehr angenehm ist und hier bleiben

muß . Und damit er e ? vollständig glaubt , soll
e? ihm auch unser Vater sagen . Inzwischen
kannst du aber aufpassen , Carola , daß uns der

Herr Proftffor nicht entwischt ."

Nach diesen schelmischen Worten verließ der

Referendar das schöne Paar , in denen Herzen
die Liebe an diesem Abend so mächtig und edel

ausblühtc .
Ernst PMnanu suchte dann seinen Vater

auf , um diefen vou der bevorstehenden Werbung
Galens zu unterrichten . Mit Genugthuung nahm
der Bankdirektor diese erfreuliche Mittheilung
des Sohnes auf . Wußte er von diesem doch

auch schon lange , daß Professor Galen nicht
nur ein prächtiger , edler Mensch , sondern auch
ein reicher Mann war , denn er entstammte einer
alten Hamburger Patrizierfamilie , die mehrere
Millionen Mark Vermögen besaß und von der

er eine Million geerbt hatte . ( F . fi )
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Gesuch Scs LctzreinerS Jakob Neumaier in Wöfch - 1 dkrkpv Biertel im Bergfeld, !

buch um Grluubniß zur Errichtung einer , aus freier Hand zu ver - .

Backstcittbrenncrei betreffend .
20 ,260 . Schreiner Jakob Ne um ater iu Wöschbach hatj

um die Erlaubnis nachgesucht, auf seinem in der Ortsstraße in Wösch-

, kaufen oder zu verpachten bei
August Goldschmidt ,

Wagnermeister.

Sonntag den 7 . Oktober
findet der übliche

Kerbstausffug

Pläne und Beschreibung des Unternehmens zur Einsicht offen liegen , bar
oder dem GemeinLerath Wöschbach binnen 14 Tagen vom Ablaufe des '

Teges an anzubringen . an welchem diese Nummer des amtlichen Ber - i
kündigungsblattes ausgegeben wurde, widrigenfalls alle nicht auf privat - ; ^

^ ^ ^ 7

rechtlichen Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten. ; ^ rt^
" "

Her ^enstraße 18 . s Abgang Nachmittags
Ein neues Lstötkiges ! ^ ^ ioßgartcn

Uhr vom

Ter Vorstand .

Turlach den 28 . September 1894.
GroßfterzogUches Bezirksamt :

Holtzman n.

2 Küchen und « was j zu vermittben .
ttier verkehrsreiche !! ! ^ Zimmer , Mansarde ,

in itiiuntwlbarer Nah
^

von ! ^ ^ ^abschlnß und alle sonstige
j

-̂ urlach ist um sehr billigen Prei >- j ^ gebbr ani 23 . Okt . zu vermiethen

stzSrr-K'S ^ ...

Maßm - , Limburger - L

Die VerwilligunH von Gnadengabe » an Hinter
dliebene etatmäßiger Beamten betr .

9cr . 20,486 . Unter Bezugnahme auf den zweiten Absatz von Ar - ;
tikel 3v des Etatgesetzes vom 24 . Juli 1888 ( Gesetzes - und Verord - s Hchs die bekannten gutbewurzelterr

'

nungsblatt Seite 518), welcher lMter :
, , ^ adenSurger Väume in allens Las ?

„Gnadengaben können im Mlle eines dringenden Bedurfniffev MjSEn nehme auch fetzt wieder '
.

sLMMrNl »Uirr süllir

einmaligen Betragen oder in stets widerruflicher Weise verwillrgtSBest -Üunq , und als sw stets frischer Waare empfiehlt

werden an : j
' 1 .

1 . Wittwen etatmäßiger Beamten , i reellen und aut bekannten . Kelterstraße 24.
2. solche hinterlassene ledige Söhne und Töchter êtatmäßiger l « j^ a Karl Bronn er in Wies - . <

Beamten , welche das 18 . Lebensjahr zurückgelegt haben oder ^ g^ Auftrag ans gut -
' " ^ 44^ 4 ^ »

deren Mutter nicht mehr lebt, ! bewurzelte
3 . ausnahmsweise auch an Wittwen solcher etatmäßiger Be- ;

amten , welche gegen ihren Willen ans dem staatlichen Dienst i ^
entlasten worden," l ieder Art entgegen .

und auf die zugehörige landesherrliche Verordnung vom l4 . Oktober ; _ Kar ! Walz , Hauptstr . ! 2 .

1889 ( Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 231 ) wird hiedurch be - l E ^ ggUkktk ,
und 6 P) . bei

I 1» 1 ! i ;» z>
kannt gemacht , daß Gesuche um Berwilligung solcher Gnadengaben , ab- : ^ Z
gesehen von dringlichen Fällen , alljährlich im Laufe des Monats Ok - ^ "

tober und zwar
'
in der Regel bei den Großh . Bezirksämtern , cin - s

zureichen sind. -
Es wird besonders daraus aufmerksam gemacht , daß die Ge- j

neümigung einer Gnadengabe , wenn nicht die Zuweisung ausdrücklich ;
aus längere Zeit ausgesprochen ist , alljährlich von Neuem nach¬
gesucht werden muß , und daß in allen Fällen die Berwilligung nur !
mit Vorbehalt jeder zeit : gen Widerrufs erfolgt .

Durlach den 1 . Oktober 1894.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

. Holtzmann .

Wgm - L Vo8M888 r.

Marktpreise
übsr .

das Getreide vsm Durkacher WochenmarkL am 29 . SepL. 1894.
lBerordmmq vow 25 . März 4861 )

aut den ! Lohn sind zu verpachten .
_ Alber , t Grirnrn .

s P r i m a

; No8iäpfsI L -kirnen
isind von jetzt ab ständig ans
idem hiesigen Bahnhott zu billigem
s Preise zu haben.
j Gedrüdcr Selter , Ano .

Einige hundert Stück ,
^ 3 . E

weingrüne Fäffer in ' 1884er Wcinrosinen und neue

^ jeder Größe find zuiBollhäringe frisch eingetroffen,
' verkaufen ! was empfehlend anzeigt

Krouenstraßc 30 , i Ferd . Ssßrer ,
_ Karlsruhe ._ ; _ K

^
e l t e r s5r a ß e 24.

Hobelspähne,
eine große Parthie , verkaufr billigst

Zimmermeister .

Ämmkr ,

Getreide,»atiuag .

Kerne » , Neu . bssts Torts
mittlere „
geringe „

Kater , alter , beste ,
neuer . mittl . ,
geringer

s Gewicht j Kaufpreis
! des j des
!Hektoliters . Hektoliters .

; j Mk . ^Pf

48
49

5,0

summe
der

3 Hektslit .
M ° . Ls

Mittelpr .
für

l Hektolit.
Mk . ( Pf

ein schön möblirtes ,
7 parterre , ist auf

l 15 . Oktober oder später an einen
! bessern Herrn zu vermiethen
I Gttlrnger Straße 13,

— - i _ in der Nähender Kaserne .

Bemerkungeu j Iwei ordentüche Arbeiter
( können K v ft und Wohnung haben
§ Hauptstraße 38 .

st
!

; "A r i rn cr

! per Pfund 1 .05 , bei
! H ^lnl '

rpp -Zrrger ' .
BiirgerarristeraMt r H. Steiumctz .

Mekclnntrnclchung .
Der nächste hiesige

Jucht - und Fettviehmarkt
wird äm Montag Ser » 8 . V . Mts . abgehalten.

Zülshr in dkl Rrgkl 800— ZW) Stock.
Breiten den I . Oktober 1894.

ZöürtgerrneistercrrnL :

_ F . Withunr ._

Versteigerung von Grab^ Mädchen
nrveiten . ! finden als Polirerinnen dauerndes

Samstag den 6 . v . Mts . , ! Beschäftig^ !
Nachmittags 4 Uhr , werden aufs Bur »ten ?abrik ,
dem Rathhaus zu Rüppurr Grab - i _ , , . (DUß , Weil L l, . re._ ^
arbeiten auf den Wiesen der Ge- s Ei " Spazrerstock ( Rebe mit
markungen Karlsruhe , Rüppurr und § He '-'ngriff) ist entweder in der Krone
Sulzbach im Anschlag von 951 verwechselt oder in der Stadt ver -
an den Wenigstnehmenven öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , I . Okr . 1394.
Großh . Domänenverwaltunz :

stk reu y .

ge -
! Parüostetn,
« das Paar Alk. 1 .20 , warm
! füttert , empfiehlt
^ L . SGwcnr , Hauptstraße 49.
! Alte

'
Stiefel und Stiefelroüre

kauft und nimmt in Tausch. Ge¬
tragene Kleider werden billigst zu

! Pantoffeln umgearbeiteN_
Möblirtes Zimmer

zu vermiethen. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

Welschkorn ,
grobkörniges , ausgesiebtes ,
I . Qualität , ist zu haben bei

Arrih Lindrrev ,
_ Herrenstraße 6 .

Hauptstraße 8 gegenüber der
Kaserne sind sofort oder 23 . Okt.
2 möblirte Zimmer mit Bnrschen-
gelaß zu vermiethen.

psokkivikn . eins groge
? Parthie in allen

Größen , verkauft
_ K . Kellliegek . Adlerstr . 13 .

billigst

rebhuhnsarbige
- Zuchthahnen

st aus der Zucht-
station verkauft

loren worden. Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei der Exped . d . Bll_

Kelterstraße 8 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern auf den

' 23 . Oktober zu vermiethen.

kann gegen Vergütung abgeladen
werden Neubau Maschinen¬
fabrik Gritzuer .

Gänselebern
werden fortwährend angekaust

Harkoruye, eäreuzilraßc 10.
1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche , i

Zsmurlsr ,
Zimmermeister.

Lehrlings-Gesuch .
Ein junger , ordent¬

licher Bursche , welcher
Lust hat das Wagner -
Handwerk zu erlernen ,
kann sofort eintrcten bei

Ls .i -1 ^ urrZ -, Wagner .

Eine große Werkkälle
ist auf 23 . Oktober zu vermiethen

Schwanenstraße 7.
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FürF .oirr « in! För >!e»ÄeLrI ! Für ^niIkteArleii iv8 !o^i vTanzs
^ Der Mittelstaird ist der Träger unseres Staats :

wird dieser Träger mors » , dann sind wir verloren !
Der Bauer u :: d Handwerker , der seßhafte Kaufmann
und kleine Gcwcrbcircibende , der Beamte in . Staat
und Gemeinde , sic Alle empfinden an ihrem Leibe die
heutige Roth des Mittelstandes . Für sie , die trotz
tüchtiger Arbeit nicht satt und nicht froh werden können ,
will die Deutsche Tageszeitung kämpfen .

Täglich 2 mal erschrmrnd,

Wtd '

W - -
AF/L ^ ^ ist stc eine der reichhaltigsten , raschest berichtende»

A und billigsten fteitunge « großen Ttil . S .
Virrtrlsahlnsprris nur I Mir . ,> <t Pf . vri allen Postemstallen . . .

Die Dentschc Tageszeitung ist eingetragen in die Postzeitungsliste unter Nr . 1725 » .
Verlag und Redaktion : Berlin 8VV. 6k , B1üchervlatz 2.

Sicher Apfelmost
ist zu haben

inrArarrAv .
Heute

( Tonuersrak )
wird

ülHtllchjkt .
Grüner Hes.

! Mein complertes Lager in besseren
i Mittclsachcn, Ser . 6eih 8er u. 10er,
j bestes Norddeutsches , HambuHcr
jund Bremer Fabrikat , bringe In -
- tercsscnttn in empfehlende Erinnerung

^ E . Boü 'mcr Nachf.
Alle ortenBekanntmachung .

Vom ! . Oktober ab verkehren die Züge der Dampfbahn nach dem i
Winterfatzrplan :

Erster Zug ab Durlach nach Karlsruhe §>-' Uhr , ! Waschkeffel , sowie sämmrliche Acucrungsgeräthe billigst bei
Sonn - und Feiertags 7 Uhr , ' v 8 ( kn » rÄt beim ^ aibbaute .in Intervallen von 2» Minuten bis 8 Uhr Abends , nachdem halbstündig . - '-

Osten . L ^ ood .ü .siäs
5.

Karlsruhe ab 8°"
, 9 , 9 '"'

, Durlach ab M , 8 ''h 8ch 9 "ft
Letzter Zug an Sonn - und Feiertagen :

ab Karlsruhe 9 " Uhr Abends ,
ab Durlach 10 Uhr Abends .

Die Netricösdirkktion der vereinigten
Karlsruher , Wüököurtzer «ud Durkacher Pferde - und Pampföakn -

chescssschakt.

Fertige Knaben-Mäntel
: Mark 4 , 5 , 6 , 8 und 10 pr . Stück empfehle in großer Auswahl .

Lssst .

I .iwoisturi-I 'uLshoiisL-ulLwlllLi ^
an diversen Farben , anerkannt vorzügliches Fabrikat , zum Preise von
i so H für 1 Pfund , bei 10 Pfd . 40 b, , ferner sännurliche Erd - L
jMineralfarben , trocken und in Ocl abgcriebcn , Parquetbodcn -
wichfc , gelb und weiß , Stahlfpähnc , Terpentin , Wachs ,
Lcrnölsirnrst , MöbcLacke , Blattgold , sämmrliche Broneen ,

! Beizen , sowie sämmtlichc dem freien Verkehr überlassenen Apo -
jjthckcr - Waaren cmpstehlt zu den billigsten Tagespreisen

Grökingr» . ^ ISXLwäsr
Vius - usie L VsrtzL XLcukoI § sr .

HM '
, doppeltgekeöte MuMoßlen ,

Kohkscheidter MLßracrtkoßtm,
stückreiches Ketttchrot,
Braunkoßteu-BriqueLs ,
Kuchm u . Launen Scheitholz itrsckm),

Anfeuerßoh
liefern stdes Quantum frei in 's Haus bei billigster Berechnung unter
Garantie für richtiges Gewicht

_ beim Rath Haus ._ .

8Lmmt >ieks 6oki8lmi -KkMkl :
Zucker , Kaffee , roh und selbstgebrannt . Qüiscnsrüchtc , Teig - !
waarcn , Neis , Gerste , Grünkcrnc , Hafergrütze , Dürrobst ,
Südfrüchte , Mehl , Gewürze , Wäschcreinrgungsrnaterral ,
Stearin - und Parafffnlichtcr , Petroleum rc . re . cmpstehlt in
nur I » . Waare zu allerbilligstcu Preisen

z JuLterkchneidmcrschinen
! verschiedener Fabrikate , Rübcnmühlcn in großer Auswahl zu herab¬
gesetzten Preisen - Bertauf auf Terminzahlungen — bei
I 8 eLrrnLrre öeim KaL66aule.

deutschen , ärztlich empfohlen , er
pfichlt die Flasche zu i .8i >

Vokimli ' j -AckkvkLtzr .

'
Doll .

'
fländiger Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe .
Kleiderstoffe, Uuterrockstoffe , Schurzzcuge , Peter - und Rockflanclle ,

Blaudruck, Hemdenstanelle, Hosenzcuge , Möbelkattun , Barchent, Kölsch,
Satin -Augustapers , Handtücher , Biberbctttüchcr , farbige Herren - und
Frauenhemden , Sports - und Knabenhemden, Unterhosen, Nocke , Untcr-
jäckchen , Trikottaillen , Schürze, Kragen , Kravattcn , Socken , eine Parthie
Reste , Stcrbklcider und - Kissen für Erwachsene und Kinder , und wird,
um rasch zu räumen , Zn herabgesetzten Preisen abgegeben .

T* SLSL ' HdVrLkHvr » .

Aruat 'ieubad .

Dicnstknechte,
2 tüchtige . , welche auch die Land-
wirthschafr gründlich verstehen , finden
auf nächste Weihnachten Stellen bei

Kart ' Airchcnbaucr
_ in Söllingen .

Filderkraut ,
per Hundert 9 ist - u haben bei

Wrl 'hct 'ru Wagrrer
am Markt .

Schwamme ,
ungebleicht und dauerhaft , in allen
Größen , zum Waschen für Herren,
Damen und Kinder , sowie Wund - ,
Zugcn - , Takt - öc KenKerkchNkAme
cmpstehlt

'
billigst

6 . Vollmen k̂ Lelrioigki ' .
Ein jüngeres Mädchen für

häusliche Arbeiten und zu Kindern
in besserem Haushalte sofort gesucht

Hrötzlngcn , Bahnhofstr . 73 .

Pferdeknecht,
ein tüchtiger und solider, kann ein-
trctcn . Wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

Nklimnging am Samsrag
eine eiserne .Halb¬

waage von der Blume hier nach
Hohenwettersbach. Abzngcbcn gegen
gute Belohnung bei Joh . Lust , Hohen¬
wettersbach oder in der „Blu me " hier.

L» . neue

hoff. voslhäriiM ,
pr . Stück 4 -ch , cmpstehlt

? 1l5srstvLÄ.

küb. Die
Badc-Saison Giltigkeit .

Den geehrten Bade- Abonnentcn zur gefälligen
Nachricht , daß in Folge größerer Renovirungen - .
unserer Bad - Anstalt dieselbe am 7 . Oktober !
d . I . geschlossen wird .

Hochachtungsvoll
Karl Weiß Erben .

unbenützten Bade - Billctc haben für die nächstjährige werden

Tanksagung.
j Durlach .jl Für die

vielen Beweise herz¬
licher Theilnahmc bei
dem Hinscheiden un

/ sercr unvergeßlichen
^ Mutter , Großmutter

und Urgroßmutter
Adam Ruf Wtb . ,

für die reichen Blumenspenden
und die ehrende Leichenbeglei
tung , sowie für die trostreiche
Grabrede des .Herrn Stadt -
Pfarrer Specht sagen wir nnsern
innigsten Dank.

Turlach , 2 . Okt . 1694.
^ Die trauernden Hinterbliebenen.

per Hundert 9 Mk. , beständig zu _
haben im Gasthaus zur Sonne ! x,,p « . r«»«.
oder auf dem Blarkte.

^ ^
! Ter hemigen Nmiimcr lüftercs Blattes

(ist . H-eifev .
'

liegt der Preiskouran : für die Winter-
000 Liter ,

7 verkaufen
Lammstratze 42 .

zu

chöne ultteu
pfundweise abgegeben im

Gaswerk .

saiwn 1891 des I . Versandt - und Spezial¬
geschäfts von Gebrüder I . <L P . Schul¬
hoff in München , Thal 71 , Schützen -
straße 8 und Hochbrückenstraße 3 , bei .
Dasselbe hat sich durch seine reellen Waarcn
zu enorm billigen Preisen in der ganzen
Umgegend cingeführt und ist der Bezug in
Partbicn von diesem Versandtgeschäft sehr
zu empfehlen .
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